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Auszubildende top in Oberfranken
Sparkasse | Ergebnisse der IHK-Prüfung liegen über dem bayernweiten Durchschnitt. Nicole Rauh schafft mit
der Note 1,1 den besten Abschluss zur Bankkauffrau. Auch Angestellte beenden Weiterbildung erfolgreich.

Hof – Die Kreis- und Stadtspar-
kasse Hof hat ihre ausgelernten
Auszubildenden mit einem Eh-
renabend gewürdigt. Vor-
standsvorsitzender Reinhard
Gerstner war, wie es in einer
Mitteilung heißt, sichtlich stolz
auf die nachfolgende Generati-
on. Die elf Sparkassen-Azubis
erreichten mit ihren Noten bei
der IHK-Abschlussprüfung zum
„Bankkaufmann/Bankkauffrau“
Platz eins unter den oberfränki-
schen Sparkassen.

Nicole Rauh erzielte dabei
eine Abschlussnote von 1,1.
Markus Wiesgickl steht ihr mit
einem Notendurchschnitt von
1,2 in nichts nach. Bayernweit
belegt die Kreis- und Stadtspar-

kasse Hof mit einem Gesamt-
schnitt von 84,0 Punkten einen
guten elften Platz und liegt so-
mit über den Bayernschnitt
von 80,0.

Weitere 16 Sparkassenange-
stellte nutzten die Möglichkei-
ten zur Weiterbildung. Katja
Goller absolvierte ihren Ab-
schluss zum „Bachelor of Fi-
nance“ mit einem Ergebnis von
1,7 und stach somit besonders
aus der Riege der Geehrten he-
raus. Den Studiengang zum
Sparkassenbetriebswirt an der
Sparkassenakademie in Lands-
hut legten Heiko Peetz mit der
Note 1,8 und Florian Rank ab.
Michael Ott, Stefanie Kolb, Ka-
thrin Hoppert, Dorina Dressel

und Andreas Hofmann wurden
zum Kundenberater in Lands-
hut fortgebildet und haben den
Abschluss „Sparkassenfachwirt“
erreicht. Den Titel „IT-Sicher-
heitsbeauftragter“ erarbeitete
sich Hannes Stelzer.

Allfinanzgeschäft wichtig

Vorstandsmitglied Ursula
Schwedler betonte, dass das
Thema „Allfinanzgeschäft“ im
Bankengeschäft immer wichti-
ger werde. Sie würdigte damit
vier erfolgreiche Absolventen
zum „Versicherungsspezialis-
ten“: Melanie Meitner, David
Benker, Stefan Bittdorf und Tim
Bohra.

Sparkassenchef Reinhard
Gerstner bedankte sich bei den
verantwortlichen Ausbildern
Peter Landgraf und Andreas
Ritz, sowie bei den Lehrkräften
der Berufsschule Hof. Der Vor-
standsvorsitzende sah für alle
ausgezeichnete Karrierechan-
cen innerhalb der Sparkasse.
„Voraussetzung dafür“, so
Gerstner, „ist die Bereitschaft
zur Veränderung und zur Mobi-
lität, die aktive Beteiligung an
Projekten und die intensive
Nutzung von Weiterbildungs-
maßnahmen. Denn kein Ab-
schluss ohne Anschluss. Dafür
bietet die Sparkasse moderne,
entwicklungsfähige und sichere
Arbeitsplätze.“

Der stellvertretende Verwal-
tungsratsvorsitzende Dr. Harald
Fichtner meinte: „Die Weiter-
bildung ist für die Zukunft
ganz entscheidend. Wir sind
froh, dass die Mitarbeiter bei
der Sparkasse diesen Weg ge-
hen können.“ Mit Dankes- und
Grußworten setzten Landrat
Bernd Hering, Personalratsvor-
sitzender Michael Burger, Be-
rufschullehrer Bernhardt Böger
und Ausbildungsleiter Peter
Landgraf die Gratulationscour
fort. Als Überraschung über-
reichten die ehemaligen Auszu-
bildenden ihren Ausbildungs-
leitern ein kleines Präsent und
bedankten sich für die zweiein-
halbjährige Wegbegleitung.

Vorstandsvorsitzender Reinhard Gerstner (links), die Ausbilder sowie die Verbandsräte Bernd Hering und Dr. Harald Fichtner gratulierten dem erfolgreichen Nachwuchs der
Kreis- und Stadtsparkasse Hof.

Berlin taucht ein in die „Genussregion“
Präsentation | Mehr als 400 prominente Gäste in der bayerischen Landesvertretung der CSU
Hof – Mit einem Marktplatz der
Genüsse präsentierte sich die
„Genussregion Oberfranken“ in
der bayerischen Vertretung der
CSU in Berlin als Ferienregion
und Ursprung qualitativ hoch-
wertiger Produkte im Lebens-
mittelbereich. Erstmals wurde
die „Genussregion Oberfran-
ken“ damit einem überregiona-
len Publikum präsentiert, geht
aus einer Pressemitteilung her-
vor. Über 400 Gäste aus Politik
und Gesellschaft, Hauptstadt-
presse, Prominente sowie Reise-
veranstalter aus Berlin und
Potsdam tauchten ein in die
oberfränkische Genusswelt.

BDI-Hauptgeschäftsführer Dr.
Werner Schnappauf, Katharina
Wagner von den Bayreuther
Festspielen und der Chefredak-
teur der Bild am Sonntag , Claus
Strunz, vertraten als Botschaf-
ter der Region ihre oberfränki-

sche Heimat. Die Genussregion
Oberfranken – ein Zusammen-
schluss von Landwirtschaft,
Brauereien, Bäckereien, Metzge-
reien, Gastronomie und Hotel-
lerie – wählte mehr als 20 Spe-
zialitätenanbieter aus, um sich
zu präsentieren. Die Gäste, da-
runter 50 Pressevertreter, 60
Bundestagsabgeordnete, Bot-
schaftsvertreter aus mehr als 20
Ländern und über 60 Touris-
musfachleute aus Berlin, waren
beeindruckt.

Dickes Lob von Seehofer

Auch Bundesernährungsminis-
ter Horst Seehofer ließ sich die
Präsentation nicht entgehen: Er
probierte die Delikatessen an
den Ständen und schob die Ge-
nussqualität Oberfrankens
„ganz nach vorne“ in Deutsch-
land. „Da könnt ihr noch viel

mehr daraus machen“, sagte
der Minister. Die Vereine Ge-
nussregion und Bierland Ober-
franken haben sich genau das
zum Ziel gesetzt.

Der von der Handwerkskam-
mer für Oberfranken ins Leben
gerufene Verein „Genussregion
Oberfranken“ will nach eige-
nen Angaben wertvolle Arbeit
für das Standortmarketing leis-
ten. Die Idee zu der Veranstal-
tung in Berlin war in enger Zu-
sammenarbeit zwischen IHK
für Oberfranken Bayreuth und
der Handwerkskammer für
Oberfranken umgesetzt wor-
den. Neben dem Bayerischen
Hotel- und Gaststättenverband
und Oberfranken Offensiv – Fo-
rum Zukunft Oberfranken wa-
ren die fünf Tourismusgebiete
der Region sowie zahlreiche
Gastwirte, Touristiker, Brauer,
Metzger und Bäcker dabei.

Der Minister als Genießer: Horst Seehofer (Zweiter von rechts) am
Stand der Genussregion. Im Bild, von links: Alexandra und Christian
Herpich aus Hof als Vertreter der oberfränkischen Metzgereien und
der Hofer Bürgermeister Eberhard Siller.

Stammtisch „Wirtschaft in der Wirtschaft“
Kennenlern-Runde | Auf Tuchfühlung mit namhaften nordbayerischen Unternehmern
Selbitz – Welche Zukunftsper-
spektiven haben die oberfränki-
schen Unternehmer im globali-
sierten 21. Jahrhundert? Wie
groß ist dabei die Bedeutung
von Innovationen
und wie werden diese
gefördert? Sollen Un-
ternehmer den Weg
nach Osten einschla-
gen oder hier blei-
ben? Was sollte bei
Unternehmensgrün-
dungen oder bei de-
ren Nachfolge beach-
tet werden? – diese
und viele andere Fra-
gen stehen im Mittel-
punkt dreier öffentlicher Infor-
mations-Abende mit namhaf-
ten Gesprächspartnern, die
vom 21. bis 23. Mai jeweils ab
19 Uhr im Gasthof zur Krone
in Selbitz stattfinden werden.

Die Gesprächsreihe ist eine
Initiative des Diplom-Kauf-
manns und Unternehmensbe-
raters Udo Dittrich aus Sand
am Main, der bereits seit zehn

Jahren in ganz Nord-
bayern zu derartigen
Gründerstammtisch-
Runden einlädt. Wie
Dittrich betont, neh-
men dabei stets Un-
ternehmerpersönlich-
keiten teil, die dafür
ihre Freizeit opfern.
„Zu den Gesprächs-
abenden ist jeder ein-
geladen, der sich für
Wirtschaftsthemen in-

teressiert“, sagt Udo Dittrich.
Eine Anmeldung sei nicht er-
forderlich. Dabei bestehe an
den Abenden Gelegenheit, per-
sönliche Kontakte zu knüpfen
und Erfahrungen auszutau-

schen. Für auswärtige Teilneh-
mer verspricht Dittrich ein
Freizeit-Programm mit Motor-
rad-Ausflügen am langen Fron-
leichnam-Wochenende.

Für den Wirtschafts-Stamm-
tisch in Selbitz sind folgende
Themen geplant:
� Mittwoch, 21. Mai, 19 Uhr:
Die wirtschaftliche Situation
und die Zukunft Oberfrankens
� Donnerstag, 22. Mai (Fron-
leichnam), 19 Uhr: Innovati-
on und Innovationsförderung
� Freitag, 23. Mai, 19 Uhr:
Thema „Der Weg nach Osten –
oder bleiben Sie hier?!“

Wie Dittrich betont, haben
über ein Dutzend namhafter
Vertreter aus der nordbayeri-
schen Wirtschaft ihre Teilnah-
me an einem oder mehreren
dieser Gesprächsabende zuge-
sagt. Auf Dittrichs Gästeliste

stehen derzeit unter anderem:
Thomas Engel, der Leiter des
Bereichs Wirtschaft der Regie-
rung von Oberfranken, der Ho-
fer Landrat Bernd Hering, Wolf-
gang Frohn, der Geschäftsfüh-
rer der Firma Frohn GmbH aus
Schauenstein, Dr. Frieder Paa-
sche von der Firma Ros aus Co-
burg, Claus Mertens und Joa-
chim Herrmann von der Firma
Roedel Electronic AG aus Wei-
ßenohe, Peter Kartmann von
der Innovationsberatungsstelle
Nordbayern der Landesgewer-
beanstalt Nürnberg, Geschäfts-
führer Claus Huttner von der
Bi-Log GmbH Bamberg sowie
mehrere Vertreter der Industrie-
und Handelskammer aus Bay-
reuth und Coburg.

Weitere Infos zum Unterneh-
merstammtisch in Selbitz unter
� www.erstermittwoch.de

Udo Dittrich

150000 Euro
für das Hofer
Bahnhofsviertel
Hof – Auch im vergangenen
Jahr wurde das Hofer Bahn-
hofsviertel im Rahmen des Pro-
gramms Soziale Stadt vom
Bund gefördert. Laut Bundes-
tagsabgeordneter Petra Ernst-
berger (SPD) flossen 2007 Fi-
nanzhilfen in Höhe von
150000 Euro in den Stadtteil
rund um den Hauptbahnhof.
Seit 1999, dem Aufnahmejahr
in das Programm, wurden so-
mit insgesamt 2,1 Millionen
Euro aus dem Bundeshaushalt
in die soziale Entwicklung des
Quartiers investiert. Die Abge-
ordnete verweist auf das neue
Bundesprogramm „Soziale
Stadt – Bildung, Wirtschaft, Ar-
beit im Quartier (BIWAQ)“, das
im April angelaufen ist und auf
Maßnahmen zur Beschäfti-
gungsförderung und Qualifizie-
rung zielt.

KURZ & BÜNDIG
Zu ihrem Schnuppertag lud
die VR-Bank Hof interessierte
Schülerinnen und Schüler in
ihre Hauptstelle in der Schiller-
straße in Hof ein. Auf die 25
jungen Leute wartete ein inte-
ressanter Tag, voll gepackt mit
vielfältigen Informationen
rund um das Bankgeschäft.
Nach einer Begrüßungsrunde
ging es zunächst um das wich-
tige Thema „Richtig Bewer-
ben“. Die künftigen Berufsan-
fänger erhielten wertvolle Tipps
für eine erfolgreiche Bewer-
bung und testeten in einem
Rollenspiel die Echtsituation
eines Einstellungsgesprächs. In
Gruppenarbeiten beschäftigten
sich die Schüler mit dem Be-
rufsbild des Bankkaufmanns
und den Abteilungen der VR-
Bank. Ausbildungsleiter Peter
Heinrich beantwortete Fragen
rund um die Ausbildung. Filme
über die Ausbildung in der
Bank rundeten den Nachmittag
ab. Höhepunkt war – laut Mit-
teilung – die Bankführung mit
Besuch des Tresorraums. „Es
gab viel zum Staunen“, schrieb
ein Besucher des Schnupper-
tags als persönliches Fazit. Be-
treut wurde die Schülergruppe
von den Auszubildenden Mela-
nie Barthold, Corinna Fehn,
Vanessa Kneip und Darline
Wunderlich.

�

Bei der Anmeldung der Schul-
anfänger an der Christian-
Wolfrum-Schule in Hof wur-
den den Abc-Schützen und
ihren Eltern im Foyer der Schu-
le viele interessante Angebote
gemacht. Die Palette reichte
von Schulbüchern bis zu Kaffee
und Kuchen, bis hin zum ge-
sunden Schulfrühstück. Letz-
teres wurde von der Vereinig-
ten IKK Hof mit der Metzgerei
Herpich kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Im Mittelpunkt
standen hier – einer Mitteilung
zufolge – die Informationen zur
gesunden und ausgewogenen
Ernährung für Kinder, über ein
reichhaltiges Angebot von
Müsli und Milchprodukten,
Obst und Gemüse, sowie die
Vielfalt von fettarmen Wurst-
waren.

�

Bei der zweiten Erlebnistour
für die Studenten der Hoch-
schule Hof wurden die 16 teil-
nehmenden Studenten mit vier
Mercedes-Fahrzeugen auf eine
Probefahrt der anderen Art ge-
schickt. Die vier Wagen wurden
– so heißt es in einer Pressemit-
teilung – durch das Hofer Um-
land auf eine Bildersuchreise
geschickt, bei der die jungen
Leute verschiedene Stellen fin-
den mussten. Ziel war, dass die
Studenten auch ein wenig die
Gegend kennenlernten. Die
Teams wechselten sich an den
Zielpunkten ab, so dass jeder
der Teilnehmer mindestens ein-
mal das Auto fuhr. Höhepunkt
der Bildersuchreise war eine
spannende Mitfahrt im Gelän-
dewagen auf einer Offroad-Stre-
cke. Die Studenten ließen den
Abend bei einer kleinen Brot-
zeit und einem kühlen Bier in
Hof ausklingen. Das Angebot
dieser zweiten Erlebnistour
wurde von mehreren Partnern
unterstützt.

�

Bei einem Tag der offenen Tür
stellte sich die neue Tagespfle-
ge-Einrichtung für Senioren
mit dem Namen „Fortuna“ in
Döhlau vor. Die Tagespflege
entlaste die Angehörigen, da
eine angemessene Pflege und
Betreuung tagsüber sicher ge-
stellt sei, steht dazu in einer
Mitteilung zu lesen. Bei „Fortu-
na“ können maximal zehn Per-
sonen betreut werden.

�

Mit einem Hauptgewinnen in
Höhe von 10000 Euro waren
die PS-Sparer der Sparkasse
Hof auch bei der jüngsten Aus-
losung der oberfränkischen
Sparkassen dabei. Die Prämie
ging laut Pressemitteilung dies-
mal nach Selbitz. Insgesamt
schrieb die Sparkasse 19565
Euro den Konten von 1760 Ge-
winnern gut. An größeren Ge-
winnen gab es noch sieben
Treffer mit je 100 Euro. Drei der
Glücklichen wohnen in Hof, je
ein Gewinner kommt aus Ge-
roldsgrün, Greiz, Münchberg
und Schauenstein. Zudem wur-
den 22 Gewinner mit je zehn
Euro fürs Sparen belohnt, 1737
Sparer mit je fünf Euro.

TIPPS & TERMINE

Zeitmanagement
für Frauen
Hof – Der Soroptimist Interna-
tional (SI) Club Hof bietet ab 4.
Juni ein Zeitmanagementsemi-
nar für Frauen an. Es richtet
sich an alle Frauen, die für zu
viele Dinge zu wenig Zeit ha-
ben und immer wieder eigene
Interessen zurückstellen, heißt
es in einer Mitteilung. Gerade
Frauen werden von dem Ge-
fühl geplagt, vieles nicht zurei-
chend zu erledigen und den
Ansprüchen ihrer Umwelt nur
schwer gerecht zu werden.
Durch Zeitmanagement und
eine effektive Organisation
lässt sich einiges an Stress ver-
meiden. Mit der Seminarreihe
„Der Zeit mehr Leben geben –
genügend Zeit für Wichtiges
haben“ richtet sich der Club an
alle interessierten Frauen. Die
Seminarleiterin Ina Hundham-
mer-Schrögel ist Dozentin an
der Fachhochschule für öffent-
liche Verwaltung. Veranstal-
tungsort ist das evangelische
Gemeindezentrum im Lorenz-
park. Anmeldungen bis 29. Mai
bei Angelika Lindner, Telefon
09281/141459 oder per E-Mail:
angelika.lindner@gmx.de.

Gesundheitsmesse
kommt nach Hof
Hof – Zwei „Naturheiltage Vogt-
land“ haben bereits in Plauen
stattgefunden. Nun kommt die
Messe erstmals nach Hof. Das
bewährte Konzept der Messe-
stände und Präsentationen von
Heilpraktikern, Therapeuten
und anderen Dienstleistern aus
dem Gesundheitsbereich mit
Schwerpunkt Naturheilbranche
wird – laut Mitteilung – beibe-
halten. Kombiniert wird dies
mit einem großen Vortragspro-
gramm. Die Messe – veranstal-
tet von der Firma Sanavital –
wird vom 26. bis 28. September
im Saal der Bürgergesellschaft
stattfinden. Etwa 70 Aussteller
werden erwartet. Nähere Infos
unter Telefon 09281/8067571.

Zwei Angebote für
Business English
Hof – Arbeitslose haben es oft
schwer, wieder ins Berufsleben
zurückzufinden – die Anforde-
rungen haben sich verändert.
Oftmals fehlen Sprachkennt-
nisse, die heute im globalisier-
ten Geschäftsleben unerlässlich
sind. In Abstimmung mit der
Agentur für Arbeit bietet die
Volkshochschule Landkreis Hof
(VHS) deshalb spezielle „Busi-
ness-English“-Kurse an. Ein
neuer Kurs beginnt am 16. Juni
und dauert sieben Monate,
heißt es in der Ankündigung.
Für die Teilnehmer sind die
Kurse kostenlos, wenn die
Agentur für Arbeit oder die Ar-
ge die Teilnehmer über einen
Bildungsgutschein fördert. Nä-
here Infos gibt es in der Ge-
schäftsstelle der Landkreis-VHS,
Telefon 09281/7145-13. Eben-
falls am 16. Juni beginnt im bfz
Hof der Lehrgang Business Eng-
lish in Teilzeit (vormittags). In
sieben Monaten werden die
vorhandenen Englisch-Sprach-
kenntnisse reaktiviert. Lernin-
halte sind Grammatik, spezifi-
scher Wortschatz, internationa-
ler Zahlungsverkehr, Business
Communication, Telefontrai-
ning, Business Corresponden-
ce, Cross-Culture-Training, ak-
tive Bewerbungsunterstützung
und ein vierwöchiges Prakti-
kum. Ansprechpartner im bfz
Hof ist Thomas Müller, Telefon
09281/7254-12 oder per E-Mail:
mueller.thomas@ho.bfz.de.

Aktion „Mit dem
Rad zur Arbeit“
Hof – AOK und Allgemeiner
Deutscher Fahrradclub (ADFC)
rufen alle Berufstätigen dazu
auf, in den Sommermonaten
vom Auto auf das Fahrrad um-
zusatteln. Die Aktion „Mit dem
Rad zur Arbeit“ läuft wieder
vom 1. Juni bis 31. August. Ziel
der Aktion ist es, durch mehr
Bewegung im Alltag das Krank-
heitsrisiko zu minimieren und
das Wohlbefinden aktiv zu stär-
ken, so eine Mitteilung.
� www.mit-dem-rad-zur-
arbeit.de


